
 

Geries Ingenieure GmbH  ·  Schmiedestr. 5  ·  38470 Parsau 
Telefon:  05368 / 97065-0  ·  Fax:  05368 / 97065-11 
parsau@geries.de   ·  www.geries.de   ·  www.face-
book.com/geries.de 

  

 

 
WRRL-Beratungsgebiet 
Obere Aller  

  

  

 
Düngerechtliche Regelungen, Aussaat 
und Bodentemperatur 

Kurz & knapp 04/2021 
Parsau, 30.03.2021 

 
Regelung nach novellierter DüVO 2020 

 Mit der Novellierung der DüVO im letzten Mai sind wichtige düngerechtliche Änderungen in Kraft getreten. Die wich-

tigsten und zum jetzigen Zeitpunkt relevanten sind die Dokumentation der durchgeführten Düngemaßnahmen in-

nerhalb von zwei Tagen und der Umgang mit der organischen Düngung. Im Beratungsgebiet wird ein großer Teil der 

Düngung zu den Hackfrüchten mit organischem Dünger abgedeckt. Dabei ist zu beachten, dass die Mindestanre-

chenbarkeit von Rinder- und Schweinegülle sowie Gärresten um 10% erhöht wurde und diese Dünger innerhalb von 

vier Stunden nach Ausbringung eingearbeitet werden müssen (in den „Roten Gebieten“ innerhalb einer Stunde). 

Weiter ist die 170 kg N-Obergrenzen aus organischen Düngern im Betriebsschnitt einzuhalten. Dieser Wert bezieht 

sich auf den Gesamtstickstoffgehalt (in „Roten Gebieten“ auf Schlagebene!). 

 
Düngung zur Hackfrucht 

 Bei der Düngung zur Hackfrucht kann es an zwei Stellen problematisch werden. Bei intensiver und langjähriger 

organischer Düngung kann es durch hohe Phosphorgehalte im Boden dazu kommen, dass die Kombination von 

Organik und DAP als Unterfußdünger nach Düngebedarfsermittlung nicht möglich ist. Wir empfehlen den DAP durch 

einen Unterfußdünger mit einem engeren N/P-Verhältnis zu ersetzen, wie zum Beispiel einen 20/20 NP-Dünger. 

Das zweite Herausforderung ist die schlagbezogene 170 kg-Grenze in den „Roten Gebieten“ (oben beschrieben). 

Bei schweren Gärresten kann der Gesamt-N-Gehalt schnell diese Grenze reißen. Um aber dennoch den ermittelten 

Bedarf zu decken, ist eine mineralische Ergänzung möglich. Dabei kann auf schwefelhaltige N-Dünger zurückgegrif-

fen werden, da der Schwefel in der Organik anfangs nicht pflanzenverfügbar ist.  

 
Bodentemperatur und Aussaat 

 

 

Der optimale Aussaatzeitpunkt für die Zuckerrübe und den Mais sollte stabile Bodentemperaturen von 8-10 °C 
aufweisen. In der letzten Woche waren diese Temperaturen noch nicht erreicht. In der obenstehenden Grafik 
sieht man beispielhaft die Bodentemperaturen der Bodensonde am Standort Weesen (LK Celle) im feinsandigen 
Mittelsand.  

 

 Maximilian Schulte Uemmingen & Steffen Buerke  

 Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie uns eine E-Mail. 
Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  parsau@geries.de 

 

▪ Aussaatzeitpunkt an Bodentemperaturen anpassen 

▪ Bei der org. Düngung eine mineralische Ergänzung in Betracht ziehen. 

▪ Eventuelle Spätgaben an den Versorgungstand der Pflanzen anpassen. Gerne sind wir mit späten Nmin-Un-
tersuchungen und/oder NitraChek-Analysen behilflich. 
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